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Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 
lieber Lothar! 

Telefon : 2257 

ft;.~ro des Min~~terr.räsi~enten 
Gcschf.Ifsstelle der -Le.jtung ~- . 
Klost1r>straße 47 . 
Berlin, · . /-'1 ..,.,t!{ _ 
1020 'l• 0 · ~UNI . 199( 

Am Freitag, dem 15 . Juni 1990, habe ich Dir den Bericht über 
die Ergebnis s e der Überprüfung der Tätigkeit meines Staatsse­
kretärs, Herrn Peter Müller, übergeben. 
Dieser Bericht enthält in keiner Weise Fakten, die eine Verän­
derung in der Position als Staatssekretär für Polizeiaufgaben 
erforderlich macht. Vielmehr haben auch führende Vertreter der 
Kirche, der Christlich-Demokratischen Union, des SPD-Vorstandes 
des Bezirkes Karl-Marx-Stadt, des Neuen Forums, der Gewerkschaft 
der Volkspolizei und der Regierungsbevollmächtigte für den Bezirk 
Karl-Marx-Stadt, Herr Dr. Buttolo, sich für den Verbleib des Staats­
sekre tärs in seiner Position ausgesprochen . 

In Anbetracht der gege nwärtig komplizierten Situation im Ber eic h 
der öffentlichen Sicherheit und unter dem Aspekt, die Volkspolizei 

~
weiter zu einem Garanten von Ordnung und Sicherheit auszubauen, 
bitte ich Dich deshalb, Deine Entscheidung, die zur Berufung von 
Herrn Staatssekretär Müller geführt ha t , aufrechtzuerhalten. 
Auf Grund der gegenwärtigen Erfolge, insbesondere unseres Zentra­
len Kriminalamtes bei der Terroristenb ek ämpfung, wird die Öffent­
lichkeit für diesen Schritt Verständni s und Sympathie aufbringen . 

Da mir das Ergebnis des Untersuchun gs berichtes seit Freitag, dem 
15. Juni 1990, vorliegt, habe ich Staatssekretär Müller gebeten, 
seine Aufgaben mit Wirkung von Mittwoch, dem 20 . Juni 1990 wieder 
aufzunehmen. 
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